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Die vier Jabroseiten.

9:\3 YUnfang ded Sriblings ift den 20ften Mdrs,.
Der Anfang ded Sommers ift den 21{ten Funiug,
Der Anfang ded Herbftes it den 23ften September,
Der Ynfang des Winceve ift den- 2i{fgn December,

Von den Sinfernifien des Japres 18405

@8 ereignen fid in diefem Salre 3fmeipeonne'n‘: Fnb
swei Niond - Smterniffe, welde abesfdgamtlich bei'ung ,
niedt fimtbar find, T i

Die erfte Mondfinfternif beim Bolmoud® bgs .
17ten Februar it feendet bevor der Mond mgRofto a% ’
gegangen ift, fidthar ift fie im wefilidern banctti &
bem oftlicren <Afien_ynd_ Nenbholland, vad bditliche Curops
fiebt nodh tas €nbe der Finferaip.

Die erfte @onygenfinfernif beim Neumonde ded
&ten TRary ift {n deth groften Theile von Ufien, und Flgi
nen Theilen von Afrifa und Guropa fidtbar, und iw ef
gen Gegenden ded fadoftlicen Ufiensd ringformig. Modian
wird die Finfternif nod fehen,

Die gweite Mondfinfternif tritt -belm Vollmonde
bed 13ten Auguft ein, wacdbdem ber IMond bei ung bereitd
untergegangen ift, und wird nur in Uwmerifa fidtbar fein,

Die gwette Sonnenfinferni am 27fen Unguft
ift fidbtbar im faddRlicken Ufrifa, dem fMidlicven Urabien
und dem fudliden Theile von Neuboland, und witd in
einigen diefer Gegenden fofal exfcheinen.

Bie. wier gowdbnliden Buf: pno’Bets Tage, .
1) reitag nady Snvocavit  —  Dep 13te IMdrg, ;
2) Gharfreitag —  — = Ret 170¢ Aprila. 5 -
3) 5te Sonntag nady Trinifatid der %1be Tnginds » &
4) §reitag vor dem fften Advent' Dder 27te Wovember,

Jovaelitifche Seiertage,
@rfte Ofteveage, den 18, 19, Vypril,
fepte Oftebrage, den 24, 25, Uprils
Phingften, den 7, 8, Sunius.
Lreujabr, dben 28, 29, Septembet,
Vev{dbhuunagsfeft, 7, October, ¢
@Grite Tage des Laubbircenfeftes, déen 12, 13, October,
Lepte Tage ded Laubburcenfeftes, den 18, 19. Dctober,




= Alcber die Bergiftung burdy Branntwein,

(BVon Hufeland,)

GS ift dringende PAiche, auf eine Peft aufmerffam
fu machen, Odiesnoch immer ungefidrt und Jfeider
mehrentheils urerfanne, die furchteriichfen Bers
ogftungen utter und anrichtet, die im Stillen
imer- weitef utm fich greift, und eben dadurdy am

. furchtbarfienyift, weil man fie nithe; fiir Krantheit
.bdl;, Die Brauntweinfeuche, oder Branntiveinsds
- bergifeunyy ift diec Peft, ovon der ich rede. Wir
fpavinen Whd flichen vor Opium, Belladonna, Blei
“u. f.ow und dem Branntwein  allein, einent
Gifre, deffen jerfidrende Wirkungen jenen Giften
nidité nachgeben , haben mwir das Biirgerrecht ers
%eilr, und erlanben ihm, die fchonfre Blathe dep
Generation u vernichten.  Kinder und Greife,
Manner und Weiber, hohe und nicdere Stinde
tiberlaffen fich diefem verfihrerifchen Genuffe, und,
ich fage e8 mit voller Ueberjengurg, die Menfdhs
Deit lite noch nie an einer fo gefdfrlichen und alls
gemeitien Krantheit, ald diefe Branntweinsdfeuche
ift. . SMan fage nicht, daf idy Gbercreibe. an
braudbt nur um fich ju blicfen, um fich von der
Walhrheit deg Gefagten. ju _iibersengen. b felhe
. Kinder in der Wiege, deren erfier Lebensfeim fchon
“dadurdy vergifter wird, glicfliche Ehen und Fami
lien, die blo§ durch diefen Feind der Menfchheit
“ dedrdngt und movalifch und phofifch unglicflich
gemacht merden; ungablige Nenfdben, die in der
Blathe ibrer Jabre dadureh in unbheilbare Krank
beiten geftirzt, und fich nnd dem Staate jur Laft
werden ; ja gange Dorffchaften und Segenden, die
durch die Anjtecfung diefer Seuche verwiffet und
3 Grunde gervichtet werden,  Uud was dad
Schlimmite ber diefer Kranheif iff, und ihre Ges
AabrlichFeic weit aber die andern Krantheiten ert)e_b'{:
iy
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ift, baf man fie fchon in einem fehr Betrachtivhen
Grade haben fann, ofne ed jn wiffen; ja daf fie
ung fogar fange Feit tn dem taufchenden Gefible
erhdhter Gefundheit erhait , wodurch wir noths
fendig immer tiefer in diefes Rabyrineh overricfelt
werdem:  Reider muwf ich geftehen, daf felbft Uevste
durch den Schein eined falfchen Syfiems perblens
det, diber die nachtheiligen gBirfungen ded Brannts
weing hinmwegfehen, ihn bei Gefunden und Kranfen
su freigebig empfehien, und dabdburch nicht wenig
ur grofern Werbreitung piefer Seuche beitragen.
ket ie Eann man den Branntwein ein to0es
{iches Gift nennen, hove iy Manchen einwerfe,
da man doch fo piele Menfcben Qeitlebens ofne
fichtbaren Nachtheil dapon Gebrauch madhen fieht?
Diefen brauche ich nichts meiter ju antworten,
alg baf audy dag-Opium von den Thrfen taglich
und in Menge genoffen wird, ohne daff es ded:
falb aufhdre ein verderbliches Sift ju fein. Dodh
perdient die Sache nody cine genauere Nudeinans
derfeuing.  Gift nennen wiv afleg, was fchon in
geringer Quantitdt eine gemaltfame und verderds
liche TBirfung im menfchlichen Kdrper Herporbrits
gen fann, ~ €8 gicbt jrvei Haupttlafen der Gifte,
Einige find von fcharfer und dBender-Natur, und
tsoten durcy Entyfindung des Magens, wie 3. B.
dag Arfenit, der Grinfpan, der Duectfilberfublis
mat.  AUndere bhingegen wirfen vorsiglich auf die .
RNervett, dag Gehivn und die Sinne, ervegen Be:
taubung, Sdlaf, Nafereien, Gonoulfionen , und
tdtenn durch ©Schlagfiuf und Labhmung. Man
nennt fie narfotifche Gifte. 3u diefen gehdrt das
Opium , die Belladonna, der Kivfchlorbeer, der
Stechapfel u. f. w. und ju diefen gehdre auch der
Branntwein.  SRan fehe feine Wirfungen an, und
man wird die grofire AehnlichEeit jwifchen ihnen

und den: Wirfungen ded Opinms finden. Sn eis
v ‘nee



ner fleinen Portion genoffen, erregt er Munter,
Eeit, permefyree Eebhafeigteir, Ueberfpannung alier
RNervenfrifie; i groferer Dunantitde bringt et
Betdubung, Berwirrung dey Gedanfenr, Naferei,
Ribmung der Sunge und der dufern Musteln,
(denn wasg it dag Stammeln der Sunge, dag Un:
vermdgen, 3y fieben und 4 gehen und dag Nier ‘
derfinfen anders, vag mir bei Branntweinberaufch,
ten fehen?) und Sdblaffuche Herpor, Sn noch
flarferer SMenge tddret er durdy Schlagfiuf. e
neucr und ungemwobnter dep Senug diefes Bifreg
ift, defto gewiffer und anffatlendep find diefe MWips
fungen, Pei denett, die fich alimdblig daran ges
wdhnenr, vorfiers awar, ‘wic bei jeverr Gifte, der
Cindruct erwag yop feiner febnellen und Heftigen
Wirkfameeit,” Nber oie Wirfungen find Dedegen
nidt weniger verderblich,

Wir Fonnen namlich bei dieforn Sifte, fo wie
Bei jedem andern, eine doppelte Nrt pon Berqifs
tung unterfdyeiden s eine fcbmelle, die durdh den

enuf einer grofen Ouantitdr auf einmal, und
eine langfame odep fcblei'rbenbe, durch den
taglich forrgefessten Genng. in Eleinen Portionen.
Dei der erften aeigen fich offenvar die obent befchries

benden Giftes, unp man bat fcbon Sfters unglicfs
like Trinfer mit affen Reichen des Edylagflufes,
rothemn, aufgetriebenem Gefichte, bersorgetriebenen
Augen, @z’nnloﬁgfex‘r,_ Focheln und plliger Lahe
mung fterben fefen,

Die legrere aber, die fdhleichende Bergifs
tung, ift e8 voriglich, auf die ich hier aufmerts
fam madhen mug. Cie ift e8, die jest fo aliges
mein herefehe, die fich niche durch die fchnellen
und auffallenden Surdife ju erfennen giebt , dber
eben deswegen taglich wiederholt wird, defio ties
fere und unwiederbringliche Radyeheile in der O
ganifas
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ganifation heroorbringt, und bie man gemdhnl

dann erft al§ Bergiftung erfennt, wenn e§ u
fpat ift, ibr absubelfen. S will hier die traurvigen
“Birfungen ded tdglichen Gennffed de8 Vrannts
weing, ober der {dhfeichenden Vranntweingoergifs
tung ausfibhriich angeben.

1) Der Branntwein it ein anferordentlich
ftarfed Neiymitrel, und bringt daber eirfe farfe
Defcdbleunigung der Biutbemwegnrig, Anfpannung
der RNerven und Wermehrung der ganjen Lebend
thatigbeit Hervor. Dadurch fahle man ficdh freilich
auf einige Stunden geirdrlt und neu belebt. Uber
¢8 ift Fene wafhre Gcarfung, fondern Hio8 eine
gewaltfame  Ueberfpannung unfrer Kedfre.” Nun
ift es aber dad erfte Gefels des phyfifchen Lebens,
dafi, je farfer man bdie Lebensfraft veizt und ihre
Eharigleir permehre, defto eher man fie eefchdpfe;
und eg ift Leinem Jweifel untermworfen, daf ders
jenige, dev fich taglich durdy Branntwein in diefe
unnativliche Ueberfpannung verfest, dadurd fein
Leben um ein Vetrddeliches abFivae, :

2) Die Nerven, die Sinne und felbi die Sees
fentrdfee werden dadurdy nach und nacdh aufers
ordentlich gefdywacht, Ein Sucrern der Hande,
eine Schwacye ded Geddcheniffes, eine Dumpfheit
ves Kopfed und Trdgheir der ganjen Mafchine,
die nur ein neuer Genuf ded Branntweins auf
einige Geunden verfchenchen fann, find gewdhnlich
Die erften AUngeigen davon.  RNach und nady frellen

Cfid Echwindel, Obrenbraufen, Geneigtheit ju
Krdmpfen und Juctungen, eingelne Lahmungen ein,
Die gulegt Ofters in todeliche Schlagfliffe hbergeben,

3) Die Werdauung leidet gang vorgiiglich. Sie
fird im hHodfien Grade gefchwdche und verdorben,
Die Kolgen. find beftdndige Anbaufung von Sdure,
oder Werfchleimung w WMagen, fchlechter, unregels
i magiger,




“r.apiger,  guleBt gany
Unbnbaultcbferteu, 9(6nerqung fon alfen Gypeifen,
die nicht ftark reizend und qumnt find,  Unords
nurg in den Ausdleerungen, bald Durdifall, bald
Berftopfung, - hamorrhoidalifche Befchwerden find
die gewdhulichen erfien Folgen davon. Nach und
nad felle fich ein Witrgen von Sdure und Schieim
in den Frobfiunden ein, der NAppetit verlicrt fich
gang, der Magen fann piches mehr vertragen als
%ranmmem, oder Mabrungdmittel, die damit ges
wirye oder in dbalidhem Grave ftart nnd reizend
find; ein fortdauernder Durchfall gefellt fich daju.
Died find die gewiffen Jeichen, daf dag Ende bzen
fer traurigen Eaufbabn berannabet, — Oft ents
fieht nun Berhdrtung des Fagens, 2ine der elens
Deften und unbeilbarfien Kranfheicen, deren Iits
fung die iff, daf bder- Kranfe Alesd, wasd er ges
nieGt, foieder forebricht, und auf fo!cbe Weife bei
allem Effen verhungert.

4) Die Bruft wird nicdt memger angegriffens.
&in trockener Meizbuften, bder unter dem RNamen
ded Dranntiweinhuftend aligemein befannt iff, und
Engbrifigteit find die gemwdbhnlichen Folgen, E8
erzeugen fich Knoten in der Yunge und die Wirs
Eung ift, OaB der Ungliictliche Seitlebensd an imes
mer junehmender Engbrifigleit leider, die julest
in Stickflug nbergeht, oder in Bluthuften und
wabhre Lungenfucht verfalle, die feimem Leben frie
Per ein Ende macht.

5) Wafferfudht iff eine der etgentbfxmtirbﬂm
und gewdhnlichiten Wirbungen der Vranntiweings
pergiftung, Eine  fhwammigte Aufgedunfenfeit
und fdeinbare Junahme ded Kdepers it bei fols
chen Menfchen febr gewdhnlich, und diefe Were
blendeten taufdhen fich wobl gavr eine Jeitlang mit
der Meinung , daf Ddiefes. eine” wabre Bunalbmg
e

ehlender Apperit, Haufige




ihreg Korperd und ihrer Krdfte fei, Aber diefe
Aufgedunfenbheit ift fdhon anfangende Rrankheit,
ein Beweid, daf dad Ernafhrungsdgefdhifc fhon
feine confiftente Befchaffenheit mebr Hat, fondern
eine fodgrige Natur annimme.  ES (fi der erfre
Srad der Wafferfuche , die nach [dngerer oder
Birgerer Beit ausbrechen wird, und die, wenn fie
oo Branntwein entffeht, unbheilbar iff.

6) Unfer diefen lebensdgefabhrlichen Sufdffen ents
fiehen eine Dienge anderer, befonders Hautfrants
Heiten, die, mwenn auch nicht todelich, doch. fehr
laftig und angreifend find. b erwdbhne gur den
ptiter dem Nawmen Kupfer beFannten Ansfdhlag ded
Gejichtd, ein Defriges Sucten ded ganzen Korpers,
partniacfige Gefchwirerund andere Hautausfchlage.

7) 2Bag aber bdiefem Gifte befonberd eigen und fige .
jeben Menfcen von Geftihl und Gewiffen vorguglich abs
fdbrectend b, ift die gany befondere Abftumpfung und Er
todtung Des edelften Theil unfers Wefens, der Seele; fie
verltert sulest alle Kraft und Cuergie, allen Sinn fir dad
®tofe, Gdle und CSaine, Sdarfiinn und Urtheilsiraft.
Das Cingige, wad in der Welt nody Inteveffe fiir fie hat
und was fie nody avf einige Beit aus ihrem Schlummet
erweden. und in Thatigleit feRen fann, it BVranntweine
Feblt diefer, fo ift ein folcher Menfdy nur eine Pflange
odet hodyftens ein Thier, das feinen verninftigen Gedans
fen gufamwenbringen Eann. Sy feune nidtd, was den
SRenjdoen fo feby Den Charafter der TWohheit und Gefipls
Tofiafeit, qenug, der Brutalitdr mittheilen Fonnte, ald
diefe BVergiftung, und welde VWerfindigunq, welder Flud
tulit auf folchem Menfdhen, der anf bieie Weife die {donfie
Bluthe feiner Natur, den gottlichen Funfen in fidy vers
nichtet! — — Gin Selbftmorder ift er, denn er hat Has
getodter, wad ihn allein yum Menfdhen madte

S febe bier einige Ginwendungen im voraus, die
man mir madsen wird und die idy beantworten muf, Die
erfte ift, baf man diefe traurigen Wirfungen nidht immer
und wenigfend in dem Grade evfolgen fieht, b gebe 3i,
daf ein feltener und mdpiger Genuf ded Branntiweing diefe
Wirbungen nicht gleicy merflicd machen wird, ~unbd DaB
gudh eine Watur vermoge ihrer Stdrfe diefem Gifte langer

P wibers




T S e i A e L e g

”.\1“"““ 8 o
“tderfteben fann alg die ambere.  Uber eben bdies madt
bie Gacve wm fo gefabelichey. TMan formme wm fo letchter
anvermerft in diefe uble Gewobnbeit binein, tanfdt fid
ein paar Sabre mit der Meinung ihrer tnfchadlicheit, unb
erfennt bann erft su fpdt das Labyrinth, in bas man fich
gefiiirat bat. Und gefest, man wdre aud) gan fidyer vot
den uiblen Golgen, Ut ed Denn nidt fdhon elend genug,
feine gange Erifteny und Ehitigheit von dem Genuffe eined
®lafes Branntwein abhdngiy gemacht su haven, und fidh
suin Stlaven diefer Gewobnbeit su maden,

Der yweite Ginwurf ift, daf man den Branntwein
wun einmal nidit entbebren forme.  Tan beruft fich auf
dag Beifpiel der Soldaten und SMatrofen und anderes
ftavfen Urbeiter, Oie obne ¢inen folchen frarfen Meis nict
im ©tande wdren, ihre fdwere Arbeiten und Strapazen
qugsubalten; auf die Thatface, dap {don ofters bei Atz
meen und auf Shiffen Kranfheiten entfanden find, fobald
ber Branntwein anfing v fehlen. . Hierauf antworte id
weiter nidts alg: 28er gab den Rbmern, den ®riedren und
auberen Wdlfern ded Ulterthums bei ibren oft uuglanbs
fichen YUnfrrenpungen und Strapasen im Kriege Vrannts
wein jur Grtraaung derfelben ? - Aarmum fonnten diefe obhne
einen {olchen Finftliden Deis folve Dinge thun? Und bea
weift dieg nidt jur Genuge, daf die vermeinte Unentbehrs
lichEeit bes Bramntweing blod auf Gerohnbeit und Bors
urtheil beruht? Nod weniger faun i mich entfchliefen,
eine o geringe Meinung von dem SNuthe und der Kra
unferer Seiten gy baben, daf id glauben follte, wir bez
durfren durdausd eined Branntweintaufhed, wm dag u
thun, was bei Ndmern und Sriechen purch die TMadyt ded
gBiflens und ber Phantafie bewirft werden fonnte. AUled
tomme bier wieder anf genquere Beftimmung veg Falled
an. S gebe gern au, Dafi det einmal an Branntwein
®ewdhnte frank werben fann, wenn v fefnen meby bes
tommt, und daf auf diefe Weife allerdingd ganse Arnreen
Butch den SNangel defelben exfranfen fonnten. Nber man
fieht leicht ein, daf died nidht gefdeben wdre, wenn fie
nidt daran gewdhnt gewefen wiren. €8 ift died alfo ges
tade ein Veweid fir meine TMeinung, wie auferft nacs
theilig diefe Gewobnbeit ift und wie Kie fogar dbie Gefunds
Beit vom Branntwein abbdngin macdt. Dod will id feiz
negwegesd laugnen, baf bey Brannswein in vielen Fillen
¢in grofied und undbertreffliches Yrineimittel fet, und bdaf
gt gat febr, aber nur ald rsneimittel, unfern Gebrand
wnd unfern Dank verdiene.  Dabin redme idy theild wirf=
lie SKranfheiten, theils folde 2agen Des Menfdyen, w:
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and b made ed Bievburd) Gltern, Gtylehern und Predisl = 03
e gut Deiligen Pfict, durh Beifpiel und ernfiliche
sssarnung dagegen au arbeiten, die Cadye’aligemein jue
©pradye 3u bringen, und diefe Yudfchweifung gleich bei bem
erften Unterticdite nidyt biog alg nadytheilige: Gewobhnbeit,
fondern alg fafter und grofie Werfundigung vorzuftellen,-£5
Sy bin gewif tbergengt, baf jeber IMenfdy von Gefihl T
Cund Gewiffen, wenn er die vielen traurigen Veifplele nim M
fidy her erblct, . und einfieht, bdafi ber etfte i ulbi% %
{cheinende Anfang diefed Lafterd ihn unausbleiblich tmmet "
weiter fibet, daffelbe wie eine Gcblange fliehen Wwirdyg g
Nber fiie diejenigen, die fdon in die Gewohnbeit beffelben
gerathen find, ift freilicy guter Nath {dhwer gu finden
benn man muf hiet bedenfen, daf felbft eine nadythet
Gewobnheit am Ende jur andern Natur wird, und {
ploslidie Unterbrediing gefdbriidie Folgen Haben Eann, .
unterfcheive daber jwei Sattungen von Trinfern.. Ein
bicjenigen, die nod nidyt lange wnbd fn mapiger Quant
von Branntwein Gebrauch gemacdt haben, und dann |
jenigen, welde fdhon langeund in Menge fid Ddeffen
nuffe ergeben Haben, : 3
@i die Sritern ift e8 gewif der befte Math mit efnei
male und auf immer diefer Gewohubeit u entfagen s Dens
bei bem allmdbiigen GEntiwdhnen ift man gar 3u fehr i
Gefabr, wieber gurnd su fallen,  9Man fann, um B
einigen Gtfafi au paben, ein gut Glas Wein obder
Bier an die Stelle fepen, und ed ware nberhaupt fehe §
winfden , bad dag Bier, welded bel unfern BVorfah
SWein und BVranntwein erfete, und welched efin Wit
ndbrendes, farfended und Heilfomes " Getrdank ift, W
am in feine alten Redpte eintrdte, da e leide
Anfdein hat, daf es durdy den verderblichen Broaud
tmmer meby verdrangt wird. BN
Fir die andere Klafie fann freilich nur etne affmdhll A
Abgewdbnung empfoblenswerben, ,und biersn toir
SNethode, die, fener Brasmtweintrinter mit Rupien e
wobl die befte fein, tdalid 12 Tropfen Siegellact §
gewobnte ®las 3u tedpfeln, um tdglicdy v Tropfe
fwein weniger 3u befommen. - Um den IMagen die
Kraft wieder 3un geben, und auf eine unfchuldige =
den feblenden Dieis an erfepen, {ind bitterz Wit
ngwer das allerpaffendfie.  Man ‘nebme 3 B,
fleingefchnittene Schafgarbe (RIHIE) und § Loih
giefe alle 2Abende 2 Taffen Focend IBVaffer Darubeey
teinfe Morgens und Ubeuds die Halfte davon Falks’

I ——




f—
18 O

w
s Bussvs3 i
vew?

1o siaquny
W

L5 apigey ]
oa=T AR
u‘g?, ow®Be ©

fupermerfts
ein paar Iz
erfennt %al;\
effieat hat|
gen tiblen §|
feine gange '
®lafes Brai
guin Stlaven
Der $we
nun einmal
daé Beifpiel
ftarfen Utbett
im Stande wy
augsubaiten s
meen und auf

Q
N
o8]
N
vy}
o
P o
o
™
()
-
®
—
~

der Branntweil — >
weiter nidts ol ®
auderen Bolter T =1
[idsen Unfrrenpt 9
wein jur rtranl &

einen foldsen Fiin
weifit Died nidt
lichfeit Ded Bray
nrtheil berz;bt?
eine fo geringe
unferer Seiten 3y
diirfren durcdyausd
thun, was bei Mol
gBifleng und ber bl
fommt bier wiedel
an. Sy gebe gent
Gewdhute frant W
tommt, und dap al
duech den Sangel 8
fieht leidt ein, bai
nicht daran gewdhnt
vade pin Beweid fitt
theilig dicfe Gemwohnl
heit vom Bravntwein
pesweges fasgnen, b
¢in grofies und unibel
gr gar fehr, aber m
und unfern Dank perd
lige Krantheiten, thel

o e e SN S

1 \anbere.  Uber cben bies madit

i

Man fommt wm fo leichter
{ Pewobnbeit binein, tdufdt fidy
-~ \inung ihrer Unfdpadlicdfeit, und

1 8 Labyrinth, “in dad man fidy

\man wdre andy gany ficher vor
lenn nidt fdyon elend genng,
L itigkeit von dem Gennife cines
5L | gemacht aun haven, und {idh
it su maden,
| baf man den Branntwein
g Forme.  Man beruft fich auf
U nd Matrofen und anderet
L \en foldien frarfen SReiz nidyt
\ te Urbeiten und Strapazen
5t \es daf (dhon ofters bet Urs
x.hten entftanden find, fobald
fen. . Hievanf antworte id
\%xneyn, den Grieden und
16 bei ihren oft nuglaubs

Ejen im Kriege Brannts

Barum Fonnten diefe ohne
¢ Dinge thun? 1nd bea
| bte vermeinte Unentbebrs
f ®ewobnbeit und BVors
-ann idy midy entfchliefen,

Mathe und der Kraft
- \glauben follte, wir bez
1 inraufdes, um bdag 3u

. & len durdy die TMacyt ded

1

QnNd0pP SpJEMOI ajed>s ay

| wetden fonnte. Alled
t Beftimmung deg Falled
s einmal an Wranutwvein
{ nn er Beinen meby bee
\i~~’lerbtng6 gange Arneen
1 nofonnten. Uber man
51 beben wdve, wenn fie
k @8 ift died alfo ges
1 g, wie dnferft nadye
1 fie fogar bie Gefund:
\\ b Dody will id Ffeiz

fein in vielen Gallen
+ \mittel fet, und daf
s, unfern Gebrandy
.\i chue idy theild wirf:
-~ (bes Menfden, wo
g\ (14

L)

|
1

{
%
!

e
{

8




	Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinscher Kalender
	1840
	[title_page]
	Das Jahr ...
	[Januar - Dezember]
	[annotation]

	[Jahreszeiten. Finsternisse. Buß- und Bettage. Israelitische Feiertage]
	[Beiträge]
	[colour_checker]



